
Eine Tradition ist 20 Jahre alt geworden - die sächsischen Schützenvereine aus der
Region treffen sich seit zwei Jahrzehnten beim Forstfest in Kamenz. Rund 15 Ver-
eine standen am Sonntag, den 24.08., pünktlich 11.30 Uhr am Markt bereit, um
sich die Festrede anzuhören. Auch die privilegierte Bürgerschützengesellschaft Ra-
deberg e.V. nahm am Treffen teil. Neben dem Vereinsvorsitzenden Gerd Pilling
folgten Schützenschwester Monika Pilling, Schützenbruder Armin Blechschmidt
und Schützenbruder Christian Nohacek dem Aufruf. Christian Nohacek ist seit
dem vergangenen Jahr bei den privilegierten Bürgerschützen in Radeberg und ver-
körpert somit den Nachwuchs im Verein. Er trug stolz die Vereinsfahne zum
Schützentreffen. Grußworte richtete nicht nur der Kamenzer Oberbürgermeister
Roland Dantz, sondern auch Frank Kupfer, Präsident des sächsischen Schützen-
bundes und Staatsminister für Umwelt und Landwirtschaft, an die Vereine und
Gäste. Die Festrede übernahm Rüdiger Tielck, Kreisschützenmeister des 6. Schüt-

zenkreises Westlausitz e. V.. Neben zwei weiteren Schützenbrüdern aus verschie-
denen Vereinen, konnte sich Gerd Pilling, Vorsitzender der Radeberger Schützen,
über eine Ehrennadel in Gold freuen. Diese Auszeichnung erhielt er auf Grund sei-
ner langjährigen Vereinstätigkeit und seiner Arbeit zur Pflege des Brauchtums. Im
Anschluss an die verdienstvollen Auszeichnungen durften die Fahnenträger vortre-
ten und sich ihr Abzeichen für die Teilnahme am 20. Schützentreffen abholen. Was
dann folgte verursachte kollektives „Ohren zu halten”. Mehrere Salutschüsse don-
nerten über den Markt durch die Lessingstadt. Mit dieser Salve von Luftschüssen
läuteten die Schützen ihren Umzug ein. Untermalt von Blasmusik setzte sich der
Schützenumzug in Bewegung und machte sich traditionsgemäß auf den Weg in
den Kamenzer Forst. Zünftig ging man hier gleich zum beliebten Adlerschießen
über und feuerte am Nachmittag zwei Kanonen auf dem Sportplatz ab. Ein rundum
gelungenes Schützenfest ging somit am Rande des Forstfestes zu Ende. Im näch-
sten Jahr feiern die Bürgerschützen in Radeberg übrigens selbst ein Jubiläum, denn

dann jährt sich die Vereinsgründung zum 630. Mal. Doch auch 2014 steht noch ein
Highlight aus. Am Samstag, dem 27.09.2014, findet ab 14.00 Uhr ein Bürgeradler-
schießen für jedermann auf dem Vereinsgelände im ehemaligen Robotron statt.
Dann können sich Interessierte selbst ein Bild vom Verein machen und Einiges er-
leben. Text & Fotos: Red.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,
Wachau, Arnsdorf, Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach
sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112 Notruf: Feuerwehr, Rettungsdienst,

Notarzt, Telefon und Fax
116 117 Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Mo., Di., Do.: 19.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Mi., Fr. 14.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Sa., So. 24 Stunden
03571-19222 Anmeldung Krankentransport

(für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
und Patienten)

03571-19296 Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
06./07.09. Frau DS Werner

Radeberg, Stolpener Str. 12
Tel. 03528/44 22 72

13./14.09. Herr Dr. D. Henack
Radeberg, Pulsnitzer Str. 20
Tel. 03528/44 20 81

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
06.09. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70
07.09. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35
08.09. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
09.09. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/58 91 5
10.09. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 91 5
11.09. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 03 1
12.09. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okr. Tel. 035205/54 236
13.09. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig
05.09.-12.09. Herr DVM Jakob, Wachau

Tel. 03528/44 74 57 oder 0171/81 47 753
12.09.-19.09. Herr DVM Gläßer, Weißig

Tel. 0351/26 80 808 oder 0172/97 17 278
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter

Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
05.09. – 12.09. Dr. Klaus Ehrlich
12.09. – 19.09. Dr. Mathias Ehrlich

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
Tel. 035973-2830

Radeberger Verein beim 20. Schützentreffen in Kamenz

Auszeichnung einiger Schützenbrüder: Der Radeberger Gerd Pilling (r.) 
erhält die Ehrennadel in Gold.

JETZT RESTKARTEN SICHERN!

29,00 € p. Pers. - Reservierungen und Karten unter 
Tel. 03528 4880 0 oder info@radeberger-rosenball.de 

Wer in den letzten drei Monaten immer mal wieder
am Schönborner Weg in Seifersdorf entlang kam,
konnte dem rasanten Bau eines neuen Gebäudes bei-
wohnen. Dabei handelt es sich um den Kita-Neubau

der Gemeinde Wachau,
welcher für 1,7 Millionen
Euro bis Ende 2014 fertig
gestellt werden soll. Die

Gemeinde muss die ge-
waltige Bausumme al-
lerdings nicht allein
stemmen und bekommt
eine Förderung von
840.000 Euro gewährt.
Ein knapper Zeitplan al-
so, der mit dem offiziel-
len Baubeginn am 01.
Mai 2014 startete. Nun
konnten Bauleute,
Handwerker und Ge-
meindevertreter am Frei-
tag, dem 29.08.2014
Richtfest feiern. Dazu
schaute sogar Landrat Michael Harig in Seifersdorf
vorbei. Von einem kurzen Regenguss ließ man sich
nicht stören und so versenkte Bürgermeister Veit
Künzelmann, gemeinsam mit LR Harig, den letzten
Nagel im Dachstuhl. In ihren Festreden waren sich
Bürgermeister und Landrat einig: Sie sind erfreut
über eine regionale Firmenvielfalt, die am Bau be-
teiligt sind. Manch ein Bauarbeiter braucht momen-
tan nur über die Straße laufen und ist an seinem Ar-
beitsplatz. Von diesen Firmen waren einige auch
schon am Umbau der Grundschule in Leppersdorf
beteiligt und den Gemeindearbeitern somit schon
bekannt. Um die Fertigstellung bis Ende des Jahres
zu gewährleisten, sind die Elektroarbeiten am Roh-

bau bereits in vollem Gange. In den nächsten Mona-
ten stehen nun noch die Haustechnik (Rohre, Heizung
usw.), Innen- und Außenputz, Betonieren der Fußbö-
den, Estricharbeiten, Fliesenlegen und die Außenge-
staltung auf dem Plan. Letzteres soll je nach Wetterla-
ge im November erfolgen, dann wird laut Bauplanung
auch schon das Gerüst zurück gebaut sein. In der spä-
teren Bauphase folgen noch die Arbeiten Schallschutz
und Innenausbau.
Es gibt noch viel zu tun, doch wer das Baugeschehen
aufmerksam beobachtet, sieht jede Menge „fleißige
Handwerker“, welche die Kinder in einem bekannten
Lied des Öfteren besingen.

Text & Fotos: Red.
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Große Kreisstadt Radeberg Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Aktuelles aus dem Rödertal

08.09. Gerda Irrgang 82 Jahre
08.09. Käthe Köhler 77 Jahre
08.09. Erna Zimmermann 83 Jahre
11.09. Erwin Braun 78 Jahre
11.09. Helga Halmel 79 Jahre
11.09. Dieter Meschke 73 Jahre
11.09. Horst Stalling 79 Jahre
12.09. Ruth Neumann 77 Jahre
13.09. Herbert Balzer 78 Jahre

Ortsteil Fischbach
07.09. Heidi Knoblich 70 Jahre
Ortsteil Kleinwolmsdorf
07.09. Wolfgang Klotzsche 75 Jahre
08.09. Bernd Dietel 74 Jahre
12.09. Otto Weinert 85 Jahre
Ortsteil Wallroda
13.09. Manfred Simmchen 76 Jahre

Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

09.09. Marianne Großmann 82 Jahre
11.09. Gitta Schrinner 80 Jahre
13.09. Jürgen Müller 75 Jahre
Ortsteil Feldschlößchen
09.09. Wolfgang Beutlich 74 Jahre
Ortsteil Leppersdorf
13.09. Ingrid Eger 78 Jahre

Ortseil Seifersdorf
08.09. Margit Bagdahn 77 Jahre
11.09. Erika Grunwald 75 Jahre
Ortsteil Lomnitz
07.09. Lucie Schröter 78 Jahre
09.09. Alfred Gräfe 87 Jahre

Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz

gratulieren auf das Herzlichste

zum 85. Geburtstag
30.08. Elli Schenk
31.08. Hedwig Fiebig
03.09. Ingeborg Kuhlmann
03.09. Siegfried Pink (OT Liegau-Augustusbad)
zum 80. Geburtstag
30.08. Wolfgang Noske
31.08. Dr. Manfred Just (OT Großerkmannsdorf)
01.09. Gertraud Sandner (OT Liegau-Augustusbad)
05.09. Günther Kremling
zum 75. Geburtstag
31.08. Annemarie Rasche
01.09. Anna Hegewald (OT Großerkmannsdorf)
01.09. Barbara Apel (OT Liegau-Augustusbad)

01.09. Dr. Hartmut Kirschner 
03.09. Anita Bonkowski 
04.09. Annemarie Gellrich
05.09. Wanda Philipp 
zum 70. Geburtstag
30.08. Wolfgang Boede
31.08. Manfred Wuttke (OT Großerkmannsdorf)
31.08. Hannelore Elsner (OT Ullersdorf)
01.09. Siegfried Riedel
03.09. Karin Thiele

sowie den Eheleuten Renate und Dietmar Mittag
zur Goldenen Hochzeit und wünschen Ihnen
noch viele gemeinsame und glückliche Jahre

Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von Großerkmannsdorf,
Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich 

Auf der Grundlage von § 9 Abs. 1 des Sächsischen Kom-
munalabgabengesetzes (SächsKAG) in Verbindung mit §
39, §§ 44-45 der Abwassersatzung (AbwS) der Gemein-
de Arnsdorf – in der jeweils gültigen Fassung – werden
für die Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Be-
reich bebauter oder befestigter Grundstücke in die öf-
fentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen Niederschlags-
wassergebühren erhoben.
Gemäß § 51 Abs. 3 der Abwassersatzung  der Gemeinde
Arnsdorf ist die Gebührenschuld bis zur Bekanntgabe ei-
nes neuen Gebührenbescheides unter Zugrundelegung
des zuletzt festgesetzten Abwassergebührenbescheides
für die Teilleistung Niederschlagswasserentsorgung zum
Fälligkeitsdatum 15.10.2014 zu entrichten. 
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirk-

te Niederschlagswassergebührenfestsetzung kann inner-
halb eines Monats nach der öffentlichen Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde-
verwaltung  Arnsdorf, Bahnhofstr. 15/17, 01477 Arns-
dorf einzulegen.
Die Frist gilt ebenfalls als gewahrt, wenn der Wider-
spruch beim Landratsamt Bautzen, Bahnhofstr. 9, 02625
Bautzen eingeht.
Hinweis
Ein Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Verwaltungsge-
richtsordnung keine aufschiebende Wirkung, d.h. die
Niederschlagswassergebühr ist fristgerecht zu bezahlen.
Bei verspäteter Zahlung entstehen Säumniszuschläge,
Mahngebühren sowie mögliche Vollstreckungskosten.

Martina Angermann, Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Arnsdorf mit den
Ortsteilen Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda

Öffentliche Niederschlagswassergebührenfestsetzung für das Kalenderjahr 2014

Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung Radeberg hat be-
triebsbedingt in der Zeit vom

08.09. – 19.09.2014

folgende veränderte Öffnungszeiten:
Mo/Mi 8.30 - 11.15 Uhr  12.00 - 16.00 Uhr
Di/Do 8.30 - 11.15 Uhr  12.00 - 18.00 Uhr
Fr 8.30 – 14.00 Uhr

Achtung!
Veränderte Öffnungszeiten im Bürgerbüro

Der Landkreis Bautzen hat mit Verfügung vom 14.08.2014
(63-621.39:Ad) den von der Gemeinde Arnsdorf am
19.05.2014 beschlossenen Flächennutzungsplan einschließ-
lich Planbegründung und Umweltbericht in der Fassung
vom 25.10.2013 mit redaktionellen Änderungen vom
14.03.2014 gemäß § 6 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. 
Der Flächennutzungsplan stellt die flächen- und raumre-
levante städtebauliche Entwicklung für das Gebiet der
Gemeinde Arnsdorf für einen längerfristigen Planungs-
horizont in den Grundzügen dar. 
Der Flächennutzungsplan einschließlich Planbegründung
und Umweltbericht kann während der Dienststunden im
Gemeindeamt der Gemeinde Arnsdorf von jedermann
eingesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen
Auskunft erteilt. 
Mit dieser Bekanntmachung wird der Flächennutzungs-

plan gemäß § 6 Abs. 5 Satz 2 BauGB wirksam. 
Unbeachtlich werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB 
a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemein-
de Arnsdorf geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt,
der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. 

Arnsdorf, den 29.08.2014
Martina Angermann, Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung 
der Genehmigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Arnsdorf 

Beschluss über die Vergabe von Planungsleistungen
zum Bauvorhaben "Ersatzneubau Rechengebäude

Klärwerk Seifersdorf" 
Beschluss 08/01/14 TA

Der Technische Ausschuss Wachau beschließt, die Pla-
nungsleistungen für das Bauvorhaben „Ersatzneubau Re-

chengebäude Klärwerk Seifersdorf" - Leistungen Objekt-
planung und Tragwerksplanung - an das Planungsbüro
Heinze, Galileiweg 10, 01454 Radeberg zu beauftragen.
Die vorläufige Auftragssumme beträgt entsprechend dem
geprüften Angebot 6.140,10 Euro brutto.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung 
des  Technischen Ausschusses vom 26.08.2014

- Öffentlicher Teil -

Wie sieht Radebergs Stadtmarketing wohl 2020 aus? Was
strahlt unsere Heimatstadt nach außen aus? Darüber machte
sich jüngst der Radeberger Gewerbeverein Gedanken und stell-
te die zusammengetragenen Ideen am Mittwoch im Rathaus
vor. In Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung sollen bald
neue Plattformen und
attraktive Angebote für
all Jene entstehen, die
zukünftig in Radeberg
vorbeischauen oder
Urlaub machen. Denn
in diesem Sektor, ist
sich der Gewerbever-
ein einig, findet sich
noch eine Menge Po-
tential. Im Konzept
„Radeberg 2020 -
Stadtmarketing - Zu-
kunft ist MehrWert! -
Jetzt!“ haben die In-
itiatoren folgende Vor-
schläge gesammelt:
1.) Imagekampagne:
Gebündelte Präsenta-
tion Radeberger Un-
ternehmen und Insti-
tutionen auf touristi-
schen Fach- und Be-
suchermessen. Ziel ist
eine aktive Öffent-
lichkeits- und Pressearbeit der Bierstadt. Für die Stadt wür-
den Kosten in Höhe von 15.000 Euro pro Jahr entstehen,
welche der Gewerbeverein mit der Koordinierung von Mes-
seauftritten und Printmedien, Akquise der Repräsentanten
und je 500 Euro pro Jahr unterstützen will.
2.) Online Stadtführer: Mit einem interaktiven City Guide
soll Radeberg zeitgemäß präsentiert werden. Damit genügt
ein Blick auf das internetfähige Handy, um die gewünschten
Informationen zu erhalten. Für die Entwicklungskosten ei-
nes solchen Programms, müsste die Stadt etwa 3.000 Euro
veranschlagen, der Gewerbeverein gibt bis zu 500 Euro da-
zu. Pro Jahr kommen Aktualisierungs- und Pflegekosten

von rund 500 Euro dazu.
3.) Radeberg live und weltweit: Webcams an Sehenswür-
digkeiten, Hotels und bei Reiseveranstaltern sollen für eine
Vernetzung aller Beteiligten sorgen. Jeder Webseitenbetrei-
ber in Radeberg bindet die Webcams auf seiner Homepage

ein und die Livebil-
der sind überall ver-
fügbar. Rechnet man
mit vier Webcams,
kommen etwa 500
Euro pro Kamera so-
wie rund 100 Euro
Wartungskosten jähr-
lich auf die Stadt zu.
Der Gewerbeverein
will das Projekt mit
der Übernahme der
Wartungskosten und
Umsetzung des Pro-
jektes unterstützen.
4.) Stellplatz für
Wohnmobile: Nach
Meinung des Gewer-
bevereins wurde die-
se Zielgruppe bisher
etwas vernachlässigt
und sollte mehr be-
worben werden. Für
Radeberg könnte die
Erschließung eines

solchen Übernachtungsangebotes zusätzlich Touristen
anlocken.
5.) Kunst im öffentlichen Raum: Freiflächen könnten
zukünftig mit moderner Kunst ansprechender und repräsen-
tativer werden. Freie Räume werden genutzt und Künstler
können gefördert werden. In diesem Zusammenhang könnte
jährlich ein Kunstpreis in Radeberg verliehen werden.
In einer unserer nächsten Ausgaben erfahren unsere Leser,
wie die Vorschläge bei der Stadtverwaltung angekommen
sind und ob die Visionen Radeberg 2020 umgesetzt werden.

Text & Fotos: Red.

Bereits im März dieses Jahres ging eine Neuerung in Sachen
Tourismus an den Start. Hier zeigt OB Lemm wie man sich

Informationen mit Hilfe des QR-Codes auf das Smartphone holen kann.

Gewerbeverein stellt Ideenkatalog vor

Schon seit vielen Jahren bietet der Modellflugclub Ros-
sendorf e.V., seinen Vereins-Jugendlichen in den Som-

merferien, die Teilnahme an einer Modellflug- und Frei-
zeitwoche an. Die Unterbringung erfolgt in einem ehe-
maligen Landschulheim, idyllisch gelegen nahe dem
Dörfchen Steutz, gegenüber der vielleicht eher bekann-
ten Stadt Aken/Elbe. Als Fluggelände stehen die Elbauen
zur Verfügung. Doch nicht nur diese geographischen Ge-

Nach dem Wettbewerb: Karl (li) ist Sieger,
Max belegte Platz 5 von 18 Teilnehmern

Modellflug-Ferienwoche 2014 gebenheiten machen den Aufenthalt so reizvoll. Die
Möglichkeit, sich mit Gleichgesinnten – inzwischen oft-
mals Freunden – aus anderen Bundesländern auszutau-
schen, mit ihnen zu trainieren und am Ende der Woche in
einem Vergleichsfliegen auch um Flugzeit und Lande-
punkte zu ringen, sind weitere Gesichtspunkte, die zu ei-
ner Teilnahme locken. Außer dem von Groß und Klein
gern praktizierten Motorsegeln (elektrischer Antrieb),
,finden zunehmend vor allem die Jüngeren, an der Segel-
flugklasse „hand launch gliding“ (HLG) Interesse. Hier
kommt es darauf an, ein Gleitflugmodell mit Hilfe eines
Schleuderwurfs auf Höhe zu bringen und durch Ausnut-
zung bodennaher – meist nur schwach ausgebildeter –
Thermik eine lange Flugzeit zu erreichen. Dass unsere
Jungen außer der Erinnerung an eine schöne Woche auch
noch sehenswerte Wettbewerbserfolge mit nach Hause
nehmen konnten, freut uns natürlich sehr … Herzlichen
Glückwunsch!
Die Ergebnisse des Lilienthalwettbewerbes:
HLG (bis 16 Jahre): 1. Pl. und 5. Pl., (16 bis 18 Jahre): 1. Pl. 
Electric Class (bis 18 Jahre): 4. Pl. 
Die Ergebnisse der Mitteldeutschen Meisterschaft:
F3B-J (bis18 Jahre): 2. Pl., F3B-Speed: (bis 18 Jahre): 4. Pl. 

Übrigens: Bei dem nächsten Vergleichsfliegen auf vereins-
eigenem Fluggelände am Samstag, 06.09.2014 ab 10:00
Uhr, geht es um den Pokal des Bürgermeisters. Interessen-
ten sind herzlich eingeladen. Zur Anfahrt siehe www.mfc-
rossendorf.de > Anfahrt > Weißig > zum Flugplatz. 

Text & Fotos: Hans Langenhagen,
Modellflugclub Rossendorf e.V.

Nach 15 Monaten Bauzeit war es am 23. August endlich so-
weit. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, Sportler, Staatse-
kretär Dr. Michael Wilhelm, Landrat Michael Harig, 1. Bei-
geordneter Steffen Domschke, MdL Aloysius Mikwauschk,
Bürgermeisterin Kerstin Ternes, Schulleiter Ulrich Schlögel,
Kreis- und Stadträte, Vertre-
ter der Fraktionen des Kreis-
tages, des Landessportbundes
sowie Medienvertreter waren
zur Eröffnung der neuen
Drei-Feld-Sporthalle am
Schulstandort Großröhrsdorf
gekommen. Mit einer Spiel-
feldgröße von 45 x 27 Me-
tern bietet die neue Sporthal-
le ausreichend Platz für den
Schulsport des Ferdinand-
Sauerbruch-Gymnasiums
und der Oberschule Rödertal.
Künftig werden ca. 1.000
Schüler die Sporthalle nutzen. Drei Klassen können hier
gleichzeitig ihren Sportunterricht durchführen. Ausreichend
Umkleide- und Sanitärräume im Erdgeschoss sorgen für ei-
nen reibungslosen Ablauf. In den Nachmittags- und Abend-
stunden sowie an den Wochenenden steht die Sporthalle den
regionalen Vereinen zur Verfügung. Zuschauer erhalten
durch den Haupteingang Zugang zu den 581 Tribünenplät-
zen im Obergeschoss. 151 Plätze sind dabei fest installiert,
430 Zuschauer finden zusätzlich auf der herausfahrbaren
Tribüne Platz. Die gesamte Anlage ist barrierefrei und bietet
auch an den Außenanlagen ausreichend Platz für Besucher-
ströme. Schon vor 20 Jahren bestand die Idee ein komplexes
Schulzentrum am Standort Großröhrsdorf zu verwirklichen.
2008 begann die Planung und Umsetzung. Mit der Erweite-
rung des Ferdinand-Sauerbruch-Gymnasiums 2011 und dem
Umzug der Oberschule an den heutigen Standort im Jahre
2012, ist nun mit der Fertigstellung der Drei-Feld-Sporthalle
der Schulstandort Großröhrsdorf komplett. 45 Firmen waren
mit der Realisierung der Baumaßnahme betraut. Insgesamt

6,5 Millionen Euro hat der Neubau gekostet. 1,629 Millio-
nen Euro steuerte der Freistaat Sachsen an Fördermitteln da-
zu. Um die Sporthalle auch für sportliche Großereignisse
der Vereine des Rödertals nutzen zu können, war der Einbau
der Tribünenplätze dem Landkreis und der Stadt Großröhrs-

dorf  ein großes Anliegen.
800.000 Euro stellte die Stadt
Großröhrsdorf dafür zur Verfü-
gung. Dass dies eine richtig Ent-
scheidung war, zeigte sich schon
bei der Eröffnungsfeier am Sams-
tag vor zwei Wochen. Neben der
Vorführung der Abteilung Tisch-
tennis der SG Großröhrsdorf, der
Volleyballer sowie der Leichtath-
leten, waren die Zuschauerplätze
beim Handballspiel des HC Rö-
dertal gegen das polnische Super-
ligateam KPR Jelenia Gora gut
gefüllt. Musikalische Einlagen des

Polizeiorchesters des Freistaates Sachsen und des Spiel-
mannszuges Kleinröhrsdorf rundeten das Programm ab.
Landrat Michael Harig und Bürgermeisterin Kerstin Ternes
bekräftigten in ihren Ansprachen die Wichtigkeit der ge-
meinsamen Nutzung der Sporthalle durch die verschiedenen
Sportvereine des Rödertals. Schulsport als auch Vereins-
sport habe eine große Bedeutung sowohl für die Entwick-
lung der Jugendlichen als auch für den Zusammenhalt der
Einwohner des Rödertals, so auch Staatssekretär Dr. Micha-
el Wilhelm. Mit der Einweihung der Drei-Feld-Sporthalle
erhält nicht nur der Schulstandort Großröhrsdorf eine per-
fekte Sportanlage, auch den Sportvereinen stehen wesent-
lich bessere Bedingungen zur Verfügung. Derzeit werden
die Nutzungsverträge durch den Landkreis mit den Vereinen
vorbereitet. Sicher ist aber, dass die Sporthalle noch viele
bedeutende Sportereignisse erleben wird.  

Text & Fotos: Katrin Schulze
Öffentlichkeitsarbeit Stadt Großröhrsdorf

Einweihung der 3-Feld-Sporthalle in Großröhrsdorf

Neue 3-Feld-Sporthalle
amSchulstandort
Großröhrsdorf
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die Radeberger

LESER-
BRIEFKASTEN

Anzeige

An der Ziegelei 2 - 01454 Radeberg
Telefon: 03528/ 41 97 12

www.kinderladen-radeberg.de

Like us on Facebook

Große Auswahl an
heimischen & exotischen 

Obst sowie Gemüse.

EKZ RADEBERG
An der Ziegelei 2
01454 Radeberg

Wir unter einem Dach!

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Täglich wechselndes
Angebot an

verschiedenen 
Gerichten!

Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9.00 - 19.00 Uhr
Sa 9.00 - 16.00 Uhr

An der Ziegelei 2
01454 Radeberg

Kostenlose Parkplätze
zur Verfügung

Glas • Porzellan
Geschenkartikel

Bettina Müller

Schauen Sie 
bei uns rein!

Im EKZ Radeberg - 
Badstraße

Tel. 03528 / 44 21 56

www.muellerglasporzellan.de

Kalender 
2015
eingetroffen 

geöffnet:   täglich ab 14 Uhr
sonn- u. feiertags ab 11 Uhr

Brunch am
12.10.2014
ab 11 Uhr

jeweils p. P. 14,50 EUR

Kinder bis 10 Jahre frei
Reservierungen erbeten

Partyservice
bis 300 Personen

zwischen 11,- und 14,- €

Telefonische Bestellung

unter 035952/5 84 46

Gaststätte zum Bismarck
Matthias Schmidt

Maschinenstraße 24
01900 Großröhrsdorf

www.zumbismarck.de

Nächster Redaktions- und Anzeigenschluss:
für Ausgabe 36: 09.09.2014, 12.00 Uhr
für Ausgabe 37: 16.09.2014, 12.00 Uhr
Ausgabe Nr. 36 erscheint am: 12.09.2014
Ausgabe Nr. 37 erscheint am: 19.09.2014
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Unabhängige Heimatzeitung mit Amtsnachrichten für
die Stadt Radeberg und umliegende Gemeinden

Für Anzeigenveröffentlichun-
gen gilt die Anzeigenpreisliste
Nr. 17/01/2012.

„die Radeberger“ ist unabhängig und
offen für den Dialog zu allen Fra-
gen. Veröffentlichungen, gezeich-
nete Artikel geben nicht in jedem
Fall die Meinung der Redaktion
oder des Herausgebers wieder. Un-
bestellte Zuschriften, Fotos, Zeich-
nungen u. a. müssen nicht ver-
öffentlicht werden.

Für Preisangaben und Satzfehler in
den Veröffentlichungen übernimmt
„die Radeberger“ keine Haftung. Alle
Nachdruckrechte liegen ausschließ-
lich beim Herausgeber „die Radeberger“
Heimatzeitung Verlags-GmbH.

IMPRESSUM

www.die-radeberger.de
E-Mail: zeitung@die-radeberger.de

Bitte beachten:
E-Mails ohne eindeutigen Betreff und Absender werden aus Sicherheitsgründen sofort gelöscht!

BEILAGENHINWEIS: Unserer heutigen Ausgabe liegt die Beilage vom

Vital-Sanitätshaus Radeberg bei. Wir bitten um freundliche Beachtung.

MUSIKSCHULE HERRMANN 01454 Radeberg  Dresdner Straße 39e  ✆ 03528/ 41 14 26

Freie Plätze für Klavierunterricht - Schnupperstunde gratis

www.schuelerhilfe.de

INDIVIDUELLE NACHHILFE
� Individuelles Eingehen auf die

Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen

� Motivierte und erfahrene
Nachhilfelehrer/-innen

Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15-18 Uhr
RADEBERG, Dresdner Str. 21
Tel. Beratung:
Mo.-Fr. 8-20 Uhr – ✆ 03528/45 57 78

Junger Mann, Anf. 40, su.
attrakt. junge Frau gern m.

Kind, Tel. 0152/06 58 26 25

Fernwärmegebiet 1:
Waldstraße, Heidestraße,

Forststraße, Elsa-Fenske-Straße

Am Montag 08.09.2014
erfolgt in der Zeit von 

7.00 bis 18.00 Uhr
eine Unterbrechung der Heizung

und Warmwasseraufbereitung wegen
Einbindung des Fernwärmeanschlusses
für das BHKW-Heizhaus Waldstraße.

Die WVR Wärmeversorgung GmbH Radeberg
bittet um Verständnis für diese Baumaßnahme.

Bekanntmachung
Fernwärmeunterbrechung

FABRIKVERKÄUFE IN DER REGION
01900 Bretnig-Hauswalde
Bischofswerdaer Straße 118

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 11.30 Uhr

01904 Neukirch/Lausitz
Hauptstraße 133

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 11.30 Uhr

www.kunath-textilien.de  � www.arbeitsbekleidung-sachsen.de  � www.facebook.com/FWKunathGmbH

modische Freizeithosen für Damen
in verschiedenen Längen bis Gr. 56

1 Teil ab 19,00 € 2 Teile ab 30,00 €
Nur solange der Vorrat reicht.

WEITERE
SCHNÄPPCHEN

✔

Landwirt

Hartmut Sickert

01454 Wachau
OT Seifersdorf
Bäckerberg 18

✆ 03528/447418
– täglich geöffnet –

Frisch vom
Bauernhof

je 25 kg
Speisekartoffeln 10,00 €
Valisa, Gala, Belana, Rodriga (rotschalig)

Kartoffeln unsortiert 7,00 €
Futterkartoffeln 3,00 €
Möhren und Futtermöhren

voraussichtlich ab 13.09.2014

voraussichtlich ab 15.09.14
Verkauf

Übrigens, wir haben nicht nur

sondern ab sofort auch die neuen

„Ein ganz besonders schöner Garten“
Ein Leserbrief von Uwe Hesse, Friedhofstraße 3, Radeberg
Hallo Redaktion, ich wollte mich nur noch mal kurz melden, um zu berich-
ten was der Bericht in der Radeberger Heimatzeitung ausgelöst hat. Die Leu-
te sprechen mich in der Stadt auf mein Grundstück an, selbst in den Ge-
schäften werde ich angesprochen. Und alle sind sehr begeistert vom Grund-
stück. Am Wochenende standen Leute am Zaun und sagten sie hätten das
Bild und den Bericht in der Zeitung gesehen und wollten es sich mal aus der
Nähe betrachten. Das alles gibt mir Kraft und Freude genau so weiter zu ma-
chen und den Menschen diesen Anblick zu ermöglichen. Ich wünsche dem
Team der Radeberger Heimatzeitung alles Gute und sage DANKE.

Uwe Hesse

Anglerverein Röderstadt
Radeberg e. V. informiert:
Der Anglerverein Röderstadt Radeberg e.V. lädt
zur Versammlung am:
09.September 2014, 18.00 Uhr
in das "Forsthaus" ein. Petri Heil 

Der Vorstand

Tipps & TermineTipps & Termine *  *  *  *  *  *
60 Jahre Kita „Max & Moritz“

Festwoche vom 08.-12.09.14

Montag: 9.30 Uhr Auftakt & Museumseröffnung,
16.30 Uhr Festveranstaltung für alle Mitarbeiter

Dienstag: 14.30 Uhr Vorspiel „7 Streiche“ für Kinder,
Sponsoren und Ehrengäste!

Mittwoch: 9.30 Uhr Rettertag; ab 10.00 Uhr
Tag der offenen Tür für alle Interessierten

Donnerstag: 9.30 Uhr Wunderland e.V;
14.30 Uhr „Spasimir + Klecks“

Freitag: ab 15.30 Uhr Großes DRK-Familienfest

Kita Max & Moritz

Vereinsfest
Der Verein für Naturschutz und Freizeitreiten e.V. in Schön-
born, feiert am 13. September sein jährliches Vereinsfest.
Ab 15.00 Uhr können Besucher ein kleines
Reitprogramm mit Ausschnitten aus unserer
täglichen Arbeit erleben und beim Basteln
oder beim Quiz ihre Geschicklichkeit und
ihr Wissen testen. 
Alle kleinen Pferdefreunde können beim
Ponyreiten die Welt einmal vom Pfer-
derücken aus betrachten. Und natürlich ist
auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Reiterhof Schönborn

Schloss Klippenstein
Radeberg

Mittwoch, 10. September 2014, 10 Uhr
Treffpunkt Museum: Emil Heuer, sein
Lebensweg zum Wagen- und Karosserie-
bauer - ein Vortrag von Bernd Rieprich

Schloss Klippenstein 
Schloßstr. 6, 01454 Radeberg

Tel.: 03528/44 26 00
kontakt@schloss-klippenstein.de
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60 Jahre Landschaftsschutzgebiet Hüttertal in Radeberg
Wie entstand das Hüttertal?

Es ist schwer vorstellbar wie das Hüttertal nach dem Tertiär vor 30 Mil-
lionen Jahren ausgesehen hat. Dieses Gebiet ist jedenfalls erst relativ
spät durch zwei Eiszeiten mit Massen von Kies, Sand und Lehm über-
prägt worden. Nachfolgend waren es Nasszeiten, welche das heutige
Antlitz unserer Landschaft vorgeprägt haben. Dabei spielt die Große
Röder bis heute eine große Rolle.
Im Holozän, von 10 bis 8 Tausend Jahren, gab es sehr starke Stürme,
welche Winddünen aufgebaut haben und dabei die „Windkanter“ produ-
zierten. Die 60 bis sogar 90 Meter tiefen Kies-, Lehm- und Tonlager
wurden mit der menschlichen Besiedlung zum Beispiel für die Kera-
mik- und Ziegelherstellung sowie für den Hausbau genutzt. So entstan-
den, außer den eiszeitlichen Seen, auch die Teiche aus den von Men-
schen geschaffenen Tongruben. Diese Seen und Gewässer waren reich
an Fisch und boten reichlich Nahrung.
Mit der Urbanisierung unseres Landes, der Landwirtschaft, dem Ausbau
von Dörfern und Städten wurden die heimischen Wälder stark reduziert.
Eine erste Landkarte von Matthias Oeder um 1589 legt davon Zeugnis ab.
Der Bedarf an Holz für diesen Abbau und zur Herstellung von Holzkoh-
le für die Schmieden wuchs an. So wurde das nahe liegende Hüttertal
kahl geholzt.
Die Hanglagen zur Großen Röder wurden nachfolgend zur Viehweide
und vornehmlich für Schafe genutzt. Daran erinnern heute der Hut-
(von Hutung, Hüten) und der Schafberg (Felixturm). 
Im Jahre 1756 stürzte die Botenfrau Christine Müller von einer Fels-
klippe und war sofort tot. Deshalb heißt die Felsklippe bei der Brücke
zur Knochenstampe volkstümlich „Tote Frau“.
1767/68 gibt es einen Hinweis von Aufforstung, welche der damalige
Schlossmüller Senf auf seinem Grundstück vornahm. Hierbei wurde ein
vorchristliches Grabmal aus der römischen Kaiserzeit entdeckt.

Das Hüttertal wird Landschaftsschutzgebiet
Am 01. September 1954 beschließt der Rat des Bezirkes Dresden / Naturschutzverwaltung, dass Hüt-
tertal aufgrund der §§ 2 und 6 des Naturschutzgesetzes vom 13. August 1954 zum Landschaftsschutz-
gebiet zu erklären. „Das Messtischblatt Nr. 4849 (Radeberg) Kreis Dresden-Land, mit Grün umrande-
te Gebiet bei Radeberg mit einer Gesamtfläche von 60 ha, wird ab 01. September 1954 unter Land-
schaftsschutz gestellt“, so der Beschluss der Naturschutzverwaltung. Begründet wird der Beschluss
wie folgt: „Das Hüttertal ist in der näheren Umgebung Radebergs das einzige Gebiet mit vielgestalti-
ger Vegetation und einer dementsprechend reichhaltigen Fauna. Das geplante Landschaftsschutzgebiet
nimmt eine Fläche von ca. 0,6 qkm ein. Nach vorläufigen Feststellungen brüten in diesem Gebiet 40
bis 60 verschiedene Vogelarten mit ca. 230 Brutpaaren. Das entspricht einer Siedlungsdichte von ca.
375 Brutpaaren pro qkm. Es dürfte in der Umgebung Radebergs eine höhere Siedlungsdichte nicht
gefunden werden. Mit der Erhöhung dieser Siedlungsdichte durch Vogelschutzmaßnahmen ist zu
rechnen. Ferner ist das Gebiet bevorzugter Aufenthaltsraum für durchziehende und streichende Vögel
(Gimpel, Kernbeißer, Stieglitz, Meisen, Bach- und Schafstelzen). Es besteht die begründete Aussicht,
dass bei geeigneten Maßnahmen sich auch seltenere Arten im Gebiet ansiedeln. Zuzeit nisten im Ge-
biet als seltene Art Eisvögel und Zwergspecht, von denen besonders der erstere infolge exponierten
Brütens stark gefährdet ist. Infolge der hohen Siedlungsdichte, die durch entsprechende Maßnahmen
zweifelsohne noch zu steigern ist, stellt das Hüttertal ein für den Vogelschutz außerordentlich wichti-
ges Gebiet dar, von dem aus die Besiedlung der umliegenden Landschaft erfolgt.
Die im Hüttertal anzutreffenden Pflanzengesellschaften entsprechen Bedingungen dieser Vogelarten.
So sind im Schutzgebiet z.B.:
1.) Sommerlaub und Auewald in 25 Arten anzutreffen
2.) bodenfeuchtes Sommerlaub, Kiefernmengwald treten in 14 verschiedenen Arten auf
3.) Boden-Trockenkiefern-Birken-Heidewald sind in 15 verschiedenen Arten vorhanden, so dass alle
drei Typen nach Drude auf kleinem Raum in selten schönen Formen vorkommen und somit eine
natürliche Brut- und Nahrungsgrundlage für die gesamte Vogelwelt darstellen.
Alle die angeführten Gründe veranlassten die Sektion Natur- und Heimatfreunde bei Kulturbund
z.d.E.D., Ortsgruppe Radeberg, einen Antrag der Unterschutzstellung an die Naturschutzverwaltung
beim Rat des Bezirkes Dresden zu stellen.
Die Bezirkskommission für Naturschutz beim Rat des Bezirkes hat diesen Antrag überprüft, das
Gelände besichtigt und befürwortet die Unterschutzstellung des Gebietes.“

Kurzinformation:
§19 Landschaftsschutzgebiete des Sächs. Natur-
schutzgesetzes
(1) Als Landschaftsschutzgebiete können durch Rechtsver-
ordnung Gebiete festgesetzt werden, in denen ein besonde-
rer Schutz von Natur und Landschaft erforderlich ist.
1. zur Erhaltung oder Wiederherstellung der Leistungs-

fähigkeit des Naturhaushaltes o. der Nutzungsfähig-
keit der Naturgüter.

2. wegen der Vielfalt, Eigenart oder Schönheit
des Landschaftsbildes oder

3. wegen ihrer besonderen Bedeutung für die Erholung.
(2) Im Landschaftsschutzgebiet sind nach Maßgabe der
Rechtsverordnung alle Handlungen verboten, die den
Charakter des Gebietes verändern, den Naturhaushalt
schädigen, das Landschaftsbild und den Naturgenuss be-
einträchtigen oder sonst dem besonderen Schutzzweck
zuwiderlaufen.

Der Felixturm
Auf dem 298 m NN ho-
hen Schafberg ließ 1824
der Kleinwolmsdorfer
Rittergutsbesitzer Frei-
herr Wilhelm von Gut-
schmidt für seinen Sohn
Felix einen 17m hohen
Turm als Observatorium
vom Radeberger Amts-
maurermeister Tüllmann
erbauen. Schon Anfang
Mai 1839 wurde hier
oben eine schlichte Berg-
wirtschaft eingerichtet.
1876 erwarb Baumeister
Würdig, Besitzer des
Vorwerkes Heinrichstal
den Felixturm, die
Schankstätte sowie den
Wald und das Land
ringsum. Er ließ den
baufälligen Turm wieder
herstellen. Nachfolgende Besitzer waren Friedrich Dam-
me, Messerschmied zu Radeberg, 1880 Friedrich Meiß-
ner, 1882 Agathe Zeis, 1887 Mechaniker Franz Schuel-
ler, 1891 Richard Angermann, 1897 Tischlermeister Bu-
benick. Im August 1918 brannte der Turm durch einen
Blitzschlag völlig aus. 1936 bewirtschaftete Helmut
Oschmann die inzwischen sehr beliebte Berggaststätte.
Sein Nachfolger war Erich Bär, welcher neben dem
Turm eine schlichte Volkssternwarte errichtete und diese
am 20. September 1953 der Öffentlichkeit übergab. Ab
06.06.1964 zog die Sternwarte an die Stolpener Straße.
Ein Pfad führt aus dem Hüttertal, am Schafborn vorbei,
zum Felixturm. Vom Schloss Klippenstein bis zum Felix-
turm wurde 1994 ein Planetenlehrpfad angelegt.

Interessantes oder
Kurioses aus dem Hüttertal:

Volkspark
Die „Lehde“-Flächen entlang des Hüttertales wurden auf
der Grundlage einer Schenkung des Radeberger Bürgers
B. Kreier und mit finanziellen Mitteln aus dessen Stif-
tung mit Bürgerinitiativen im Jahre 1910 zu einem Na-
tur- und Volkspark gestaltet.
Der Entwurf des Geometers Dietze aus Radeberg sah die
Einbeziehung der Hang- und Talflächen beiderseits der
Großen Röder vor (von der Hundestallbrücke über den
Talweg oder den Hangweg zur Hüttermühle und über ei-
nen Ringweg durch den Langbeinschen Garten zurück).
Die alten Rhododendron und Platanen gehen wohl auf
diese Zeit zurück.

Friedhof im Hüttertal
Am 21.02.1929 wurde den Stadtverordneten in einer
Vorlage des Bauamtes empfohlen, einen Urnenfriedhof
im Hüttertal auf der Höhenlage zwischen Schlossmühle
und der Felsklippe „Tote Frau“  einzurichten. Die Reali-
sierung scheiterte an der Finanzsituation der Stadt.  (B.
Rieprich im Heft 9 der AG Stadtgeschichte).

Panzerübungsschießplatz
Im Sächsischen Altlastenkataster wird unter 92200281
ein Panzerübungsschießplatz im Hüttertal erwähnt. Die
Fläche ist als „Bodenbelastungsverdacht“ ausgewiesen
und befindet sich nicht auf der Gemarkung von Ra-
deberg, sondern ist der Nachbargemeinde Wallroda /
Arnsdorf zuzuordnen. Um 1894 wird der Schießplatz für
Kurzstreckenwaffen hinter der Hüttermühle; wegen Be-
schwerden über Knallerei und der Gefahr durch herum-
fliegende Kugeln, wieder aufgegeben (Prof. Th. Arldt).

Stadtbad
Ein erstes Stadtbad für die Radeberger Bürger wurde
1868 vor dem Mühlenwehr des Schloßmühlgrabens er-
richtet. Damals war das Hüttertal fast baumlos. Heute
überspannt diesen Bereich die Brücke der S177.

Texte: Herbert Müller & Red.; Fotos: Red.

Die drei Wassermühlen im Hüttertal
Die Schlossmühle

Sie gilt als älteste
Mühle von Radeberg.
Der erste Mühlenbau
wurde vermutlich in
den Hussitenkriegen
niedergebrannt, wo-
von der Pirnsche
Mönch Lindner be-
richtet.

Die Hüttermühle
In alten Karten wird sie als Hütten-Mühle und Hammer-Mühle bezeich-
net. Dies ist auf eine ursprüngliche Nutzung als Schmiede zurückzu-
führen. (Historiker vermuten hierin eine ursprüngliche Rüstungsschmie-
de). Zu den späteren Nutzern der Mühle gehörte Arnhold; ein sehr
rühriger Müller, der auch gemeinnützig tätig war. In ehrt nun das Arn-
hold-Denkmal.

Die Knochenstampe

Diese Mühle wurde zusätz-
lich zur Hüttermühle von
deren damaligen Besitzer
Missbach errichtet. Sie
diente zum Zermahlen von
Knochen für die Herstel-
lung von Knochenleim und
Düngemittel.

Der Förderverein Hüttertal Radeberg e.V.
Im März 2006 gründete sich der Förderverein Hüttertal Radeberg e.V. mit 13 Mitglie-
dern. Der Verein holte das Hüttertal quasi aus dem Dornröschenschlaf und kümmerte
sich fortan um dessen Pflege und Aufarbeitung. Mit verschiedenen Aktionen und Pro-

jekten wurde das Hüttertal in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt. Dazu gehören unter
anderem die Aktion Sauberes Hüttertal, das Kindersingen, der Hüttertallauf und die Ab-

schlussveranstaltung der Tschernobylkinder. Das Landschaftsschutzgebiet Hüttertal bedarf einer stän-
digen Betreuung und Pflege, um welche sich der Verein intensiv kümmert. Dazu arbeitet der Verein
nach folgenden Schwerpunkten:
- Landschaftsschutz u. -pflege
- Denkmalschutz und -pflege
- Erhalten und Sanieren des beste-

henden Wegenetzes, sowie der
Sitz- und Biwakplätze, Treppen-
anlagen-Sicherung d. Wegenetzes

- Traditions- und Kulturpflege
- Zusammenarbeit mit Schulen
u. anderen Vereinen, u.a. geführ-
te, touristische Wanderungen

- Förderung eines technischen
Denkmals (Mühlenmuseum)

- Öffentliche Präsentation
- Förderung des geselligen
Vereinslebens

Gerade durch die Arbeit des Hüttertalvereins, wurden zahlreiche An-
gebote für Spaziergänger, Wanderer und Touristen erstellt. Dazu
gehören das Fisch-Schau-Becken, der Brotbackofen, das Klassenzim-
mer im Grünen, der Waldhort, das Insektenhotel, der Harzbaum so-
wie einige Denkmäler und Ruheplätze. Vieles wurde neu geschaffen
oder durch Pflege erhalten. Das Angebot des Vereins ist gerade für
Schulen eine willkommene Abwechslung zum normalen Unterricht.

Draußen im Grünen gibt es so viel mehr zu entdecken und zu lernen.
Dabei helfen die Mitglieder des Vereins natürlich gern. Für das Klas-
senzimmer im Grünen gibt es sogar noch neue Ideen. Klanghölzer
und eine Lehrtafel zur Köhlerei schweben den Vereinsmitgliedern
noch vor. Um den Kindern und Jugendlichen die Natur näher zu brin-
gen, ist außerdem eine weiterführende Aufklärung geplant, wie zum
Beispiel mit dem Lehrvortrag „Vom Korn zum Brot“, welcher schon

seit 6 Jahren erfolgreich durchgeführt wird. Weiter-
hin betreibt der Verein, auch mit Hilfe von Projekt-
arbeitern, Schadensbeseitigung und Pflege im Tal.

Wer mehr über die Geschichte des Landschafts-
schutzgebietes Hüttertal erfahren möchte, sollte
sich folgenden Termin im Kalender notieren:

Vortrag 60 Jahre LSG Hüttertal
von Herber Müller, Mitglied im Förderverein Hüttertal e. V.

am 14.11.2014, um 19.30 Uhr 
in der Sternwarte Radeberg

Die Gründungsmitglieder des Hüttertalvereins (v.l.n.r.):
Berthold Haß, Hans Peschka, Steffen Schreiber, Herbert Müller,

Hans-Werner Gebauer, Dirk Walter, Manfred Buttke,
Alfons Saupe, Gunter Thiele, Astrid Mauersberger,
Ingo Engemann, Hubertus Boden und Peter Lunze.

Von der Geschichte zur Gegenwart - Das Hüttertal heute

Das Klassenzimmer im Grünen wird insbesondere von Schulklassen gern genutzt.

Beobachtungsobjekt Insektenhotel
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Stimmt meine Rente?
� unabhängige Beratung zur gesetzl. Rentenversicherung

mit Prüfung Ihrer Rentenbescheide
� Mütterrente, Rente mit 63
� Vertretung in Widerspruchs- und Sozialgerichtsverfahren
� www.rentenberatung-lindner.de

Rentenberatung LINDNER
Diplom-Verwaltungswirt Christian Lindner – Rentenberater
Dresdner Str. 17 • 01465 Dresden-Langebrück
Tel. 035201/7 07 97 • Fax 7 07 98

Im 1. Juli ist das Rentenpaket in Kraft getreten. Nachdem in
der letzten Ausgabe die wichtigsten Fragen zur Mütterrente be-
antwortet wurden, informiert die Rentenberatung Lindner in
Langebrück diesmal zur „Abschlagsfreien Altersrente mit 63“.
Die Altersgrenze der abschlagsfreien Altersrente für beson-
ders langjährig Versicherte wird für Rentenfälle ab 1. Juli
2014 vorübergehend von der Vollendung des 65. auf die
Vollendung des 63. Lebensjahres reduziert.
Die Altersgrenze 63 gilt für alle Versicherten, die bis zum
31.12.1952 geboren sind.
Für jüngere Versicherte wird die Altersgrenze für den An-
spruch auf Altersrente für besonders langjährig Versicherte
entsprechend der nachstehenden Tabelle angehoben:
Geburtsjahrgang vollendetes Lebensjahr Monate
1953 63 2
1954 63 4
1955 63 6
1956 63 8
1957 63 10
1958 64 0
1959 64 2
1960 64 4
1961 64 6

1962 64 8
1963 64 10
Bei ab 1964 Geborenen ändert sich hinsichtlich des Ren-
teneintrittsalters gegenüber dem bisherigen Recht nichts.
Diese können die Altersrente für besonders langjährig Versi-
cherte erst mit Vollendung des 65. Lebensjahres in An-
spruch nehmen.
Weitere Voraussetzung für den Rentenanspruch ist die Er-
füllung einer Wartezeit von 45 Jahren.
Auf diese Wartezeit werden folgende rentenrechtliche Zei-
ten angerechnet:
� Pflichtbeitragszeiten (jedoch nicht wegen Bezug von 

Arbeitslosengeld II oder Arbeitslosenhilfe)
� Berücksichtigungszeiten wegen Kindererziehung (in 

der Regel die Zeit bis zum 10. Geburtstag des jüngsten 
Kindes) oder wegen Betreuung eines Pflegebedürftigen
(nur von Januar 1992 bis März 1995, Umfang der 
Pflegeleistung mindestens 10 Stunden/Woche)

� Anrechnungszeiten wegen des Bezugs von Arbeitslosen-
geld, Unterhaltsgeld, Übergangsgeld oder Krankengeld

� Freiwillige Beitragszeiten   (jedoch nur, wenn 
mindestens 18 Jahre mit Pflichtbeitragszeiten ohne 
Arbeitslosengeld II/Arbeitslosenhilfe vorliegen)

Andere rentenrechtliche Zeiten, insbesondere Anrechnungs-
zeiten wegen Schul-, Fachschul- oder Hochschulbesuch
bleiben unberücksichtigt.

Ebenfalls unberücksichtigt bleiben Zeiten der Arbeitslosig-
keit in den letzten zwei Jahren vor Rentenbeginn. Diese Zei-
ten werden jedoch angerechnet, wenn die Arbeitslosigkeit
Folge einer Insolvenz oder der vollständigen Geschäftsauf-
gabe des Arbeitgebers ist.

Das Problem der Nichtberücksichtigung von Zeiten der Ar-
beitslosigkeit in den letzten zwei Jahren vor Rentenbeginn
lässt sich sehr einfach lösen: Wird in dieser Zeit neben der
Arbeitslosigkeit eine geringfügige Beschäftigung („165 €-
Job“) ausgeübt, wird diese Zeit für die 45 Jahre angerechnet.
Allerdings darf in diesem Fall für den Minijob keine Befrei-
ung von der Rentenversicherungspflicht beantragt werden.
Wollen nach 1952 geborene Versicherte schon mit 63 in
Rente gehen, ist das möglich, jedoch kann dann nur die mit
Abschlägen verbundene Altersrente für langjährig Versi-
cherte in Anspruch genommen werden.

Ob 45 Versicherungsjahre mit 63 bereits erreicht sind, spielt
für die Höhe der Abschläge keine Rolle.

Bezieht ein Versicherter bereits Rente mit 63, die aber schon
vor dem 1. Juli 2014 begonnen hat, bleibt es bei den dort
enthaltenen Abschlägen, auch wenn der Versicherte die
Wartezeit von 45 Jahren erreicht hat. Etwas anderes gilt nur,
wenn der Rentenbescheid bisher nicht bindend geworden
ist, weil Widerspruch eingelegt wurde. Nur in diesem Fall
lassen sich ggf. durch Verschiebung des Rentenbeginns die
Abschläge vermeiden.

Für unsere Kunden suchen wir Immobilien, wie
Whg., EFH, DHH, RHH, ZFH, MFH, Grdst. u.Villen
zum Verk. oder Vermietg. in DD, Radeberg und Um-
geb., f. Verkäufer provisionsfrei, Tel.: 03528/445766
o. www.popp-immobilien-radeberg.de 

TRAPEZBLECH 1A Qualität, cm genau
TOP PREIS – Günstige Lieferung – bundesweit!
Telefon 0351-889613 0 – www.dachbleche24.de

Pulsnitzer Straße 41, 01900 Großröhrsdorf
Tel./Fax: 03 59 52 - 42 40 60

www.ravi.de � E-Mail: info@ravi.de

Fertigung
Vermietung
Reparatur & Service
von Baugeräten zur
� Betonverdichtung

� HF-Innenvibratoren
� Frequenzumformer

� Bodenverdichtung
� Vibrationsplatten
� Vibrationsstampfer

Samstag, 06.09.14 von 10 - 16 Uhr
Sonnag, 07.09.14 von 10 - 16 Uhr

SCHAUTAG – jeweils Sa. + So.
06.09. und 07.09.2014; 10-16 Uhr

Türenrenovierung
Haus- & Innentüren
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Schnell - in der Regel an 1 Tag
Sauber - kein Rausreißen
Vielfältig - in Dekoren und Gestaltung
Preiswert - alle Leistungen zum Festpreis
Kostenlose Beratung - vor Ohr vom PRETTY-Fachberater

�

�
�
�
�

www.pretty.de

PRETTY-Fachbetrieb J. Köpping
Kiefernweg 20, 01920 Schönteichen OT Schönbach

Tel.: 03 57 97 / 73 66 1
Ausstellung geöffnet: Mo-Fr  8-17 Uhr

Wächst Ihnen Ihr Haus über den Kopf?
Wir suchen für vorgemerkte Interessenten Ein- und Mehrfamilienhäuser,
Grundstücke ... Marktwertermittlung Ihrer Immobilie kostenfrei.

Seit 1997 im Bereich Weißig und Umgebung.
www.keller-immobilien.de � Tel. 0351 - 2685821

Jörg Kühnel
Raumausstattermeister

Gardinen • Fußbodenbeläge • Rollos
Polsterarbeiten • Markisen • Jalousien

einfach schöner wohnen

01454 Radeberg, Schillerstraße 28
Telefon 03528/ 443 537

Inh. Diana Demmer

Mo-Fr: 9.00-12.30 Uhr und 13.15-18.00 Uhr  � Sa: 9.00-11.00 Uhr

01454 Radeberg - Dr.-R.-Friedrichs-Straße 22 - Tel. 03528/ 44 34 00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Deko-
stoffe lfd. m ab 4,- €

NEU EINGETROFFEN:

Wohnen und Einrichten
Aktuelle Tipps und Trends

... mehr 
als nur 

ein Dach 
über 

dem Kopf

www.wbg-radeberg.de   . kontakt @ wbg-radeberg.de

Wohnungsbaugenossenschaft Radeberg 
und Umgebung eG
Heidestraße 2/4 . 01454 Radeberg
T 03528- 44 57 07 / 408130 . F 03528- 44 57 08

LEBEN AM HEIDERAND

GÄSTEWOHNUNGEN
in Radeberg!

Suchen Sie noch eine 
passende Unterkunft für Ihre Gäste?

–  möblierte Wohnungen für bis zu 5 Pers.
–  Preis/Übernachtung ab 37,00 E
Neugierig? Rufen Sie an  03528/ 40 81 36

Markt 7 • 01477 Arnsdorf • Tel. 035200/23 124
Funk 0172/90 08 595 • www.studioarnsdorf.de

Gutschein-
Coupon

1 Euro
Ermäßigung

(pro Kind 1 Coupon)

✁

vom 04. - 07.09.2014
in Radeberg, Badstr. stadtauswärts

gegenüber der EKZ-Einfahrt
Öffnungszeiten:

Donnerstag - Freitag 14 - 19 Uhr, Sonntag 11 - 18 Uhr
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sie brauchen einen Tapetenwechsel
oder planen eine Renovierung? Mit un-
seren Tipps und Wohntrends informie-
ren wir Sie über das Neueste zum The-
ma Einrichten. 2014 und 2015 rücken
Nachhaltigkeit und Qualität in den Fo-
kus der Konsumenten. Natürliche Ma-

terialien, wie zum Beispiel
Holz, werden immer belieb-
ter aber auch Ledermöbel
sind ein gern gesehenes Mö-
belstück und in Kombination
mit Glas oder Metall ein ech-
ter Hingucker. Zu einem neu-
en Trendmaterial entwickelt
sich seit geraumer Zeit das
Metall Kupfer. Beistelltische,
Hocker, Accessoires - immer
mehr Einrichtungsgegenstän-
de werden zum rötlich, glän-
zenden Wohnhighlight.
Handgemacht gefällt! Möbel-
stücke aus Materialien wie
etwa Rattan oder Kunstfasern
liegen immer mehr im Fokus
der Interessenten. Extrava-
ganz ist gefragt. Gedeckt ge-
hen die neuen Trendfarben

einher. Bunte Akzente werden mit Ac-
cessoires, zum Beispiel Kissen,
Decken, Lampen und Dekoration, ge-
setzt. Doch mit der Anzahl der Möbel-
stücke wird aktuell eher gespart. Die
klassische Raumaufteilung weicht of-
fenen Räumen mit wenigen Möbeln,

die auch mal anders platziert werden
als üblich. Gemütlichkeit erhalten die
Zimmer durch Lichter, warme Farbak-
zente und Raumdüfte. Möbelstücke
sollen auch zukünftig viele Zusatz-
funktionen enthalten. Besonderes De-
sign verleihen Vintage-Möbel oder An-
tiquitäten. Der Farbtrend an der Wand
tendiert indes wieder zu kühlen und
auch dunklen Farben. Blau, Violett und
Grau stehen 2014 hoch im Kurs, dieser
Trend wird sich wohl auch 2015 fort-
setzen. Wichtig bei Tapetenwechsel,
Renovierung, Ersteinrichtung oder
dem Möbeleinkauf ist aber immer:
Wohnen soll Spaß machen! Richten
Sie sich so ein, wie es Ihnen gefällt.
Hilfreiche Tipps haben auch unsere
Experten in der Region für Sie.

Text: Red.

Kanten sauber sprühen: Einfach an der Kante ansetzen,
sprühen - fertig. Foto: djd/J. Wagner

Mietwohnungen

Weitere Angebote finden Sie im Internet unter: www.wohnbau-radeberg.de
Außerdem verfügen wir über ein umfangreiches Angebot
an Eigentumswohnungen für Kapitalanleger!

Bauland in verschiedenen Größen!
Weiterhin übernehmen wir gern Ihre Haus- oder Wohnungsverwaltung!

gut und sicher wohnen

Kommunale Wohnungsbaugesellschaft
mbH

Oberstraße 15
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 48 34-0, Fax 48 34-33

2-Raum-WE
Juri-Gag.-Str. 2

3. OG links, ca. 48 m2 Wfl.,
240 € p.M. zzgl. NK, 

Bauj. 1967,
Fernwärmeheizung,
Verbrauchsausweis,

Endenergieverbrauch 
82 kWh/m2a, 
Vermietung 
ab sofort

2-Raum-WE
Stolpener Str. 2
ERDG links, ca. 45 m2 Wfl.

m. Balk., 230 € p.M. 
zzgl. NK, Bauj. 1989, 
Fernwärmeheizung,
Verbrauchsausweis, 

Endenergieverbrauch 
99 kWH/m2a,  
Vermietung 
ab sofort

3-Raum-WE
R.-Blum-Weg 8b

2. OG rechts, ca. 66 m2 Wfl.,
Dusche, 320 € p.M.  

zzgl. NK, Kaution 640 €
Bauj. 1989,  Fernwärme-

heizung, Verbrauchsausweis,
Endenergieverbrauch 

88 kWh/m2a,
Vermietung
ab sofort

Anzeige                         Was steckt im Rentenpaket? Heute: Abschlagsfreie Rente mit 63 Anzeige

Katzen in Radeberg gefunden
Katze wurde verletzt gefunden
Diese Katze (siehe Foto) wurde am 20.07.2014 verletzt
in Radeberg, An den Leiten, aufgefunden.
Sie ist ca. 1 Jahr alt und trug ein hellgraues Reflexhals-
band. Wem gehört diese Katze?
Wer kennt ihre Besitzer oder möchte ihr später ein
neues zu Hause geben?
Tel. 01522/37 02 430

Wer vermisst ein süßes Kätzchen?
Schwarze Katze zugelaufen (vermutlich geboren Früh-
jahr 2014). Nachfragen in Radeberg, Ernst-Braune-
Straße 1 oder 7.

Anzeige
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Tag und Nacht    ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  � 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15  � www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

TAXI –LEHEIS

� 2 PKW
� 2 Kleinbusse

(je 8 Pers.)

� für Rollstuhltransport
� Krankenfahrten

alle Kassen

Inhaber: Reinhardt Tschirner, Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf 03528 447362

KAROSSERIE-SPEZIALBETRIEB • FORD HÄNDLER
� Neuwagen � Zulassung � Leasing & Finanzierung
� Versicherung � Kundendienst � Ford-Shop
� Gebrauchtwagen � Mietwagen � TÜV / DEKRA / HU
01454 Radeberg – An der Ziegelei 13 – Tel. 03528/ 44 31 91

AUTO-SERVICE
Verkauf und Vermietung

Freie Werkstatt
für PKW • LKW • BUS

SP • AU • DEKRA-HU • TACHOPRÜFUNG
Straße des Friedens 16 • 01454 Radeberg

Telefon 03528/ 44 28 60 • Telefax 03528/ 41 12 47

Reparatur aller Pkw-Typen

AUTOHAUSGIERTH
Pillnitzer Straße 18, 01454 Radeberg, Tel. 03528/443847

Neu- u. Gebrauchtwagen • Unfallreparatur • Reifenservice

Service rund um’s Auto

André Kluge Karosseriebaumeister

Dresdner Str. 43 • 01454 RADEBERG

Telefon: 03528/44 35 12
Unfallinstandsetzung aller PKW und Kleintransporter

Meisterbetrieb der Kfz-Innung – Freie Werkstatt

Hellmann Automobiltechnik
• KFZ-Reparaturen aller Art

• Unfallinstandsetzung • Klimaanlagenwartung 
• Reifendienst • Achsvermessung • TÜV / AU • DEKRA

Michael Hellmann • Hauptstraße 62 • 01454 Wachau
Tel. (03528) 41 67 28 • Fax (03528) 41 95 70
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Ihre Fachwerkstatt für Reifen und Autoservice!
Badstraße 71 • 01454 Radeberg • Telefon 03528/ 44 31 23
TÜV – mittwochs und freitags

Achsvermessung • Fahrwerkstattservice

®

REIFEN
& AUTO-

SERVICE

KOMPLETTSERVICE • Transportervermietung ab 36,- € für 3 Stunden

An der Ziegelei 3/5, 01454 Radeberg
Eschdorfer Bergstr. 13, 01328 Dresden

Tel. (03528) 44 60 84 
www.fiatmueller.de

01454 RADEBERG, Dresdner Straße 49a
Telefon 03528/ 44 34 69, Fax 03528/ 41 76 23 

www.baeumler-automobile.de

EU-Neuwagen
Gebrauchtwagen
Finanzierung/Leasing
Versicherung
BSW-Partner
Teile und Zubehör
kompetenter Service
LADA-Vertragshändler
SEAT-Spezialist

EU

Gmbh & Co. KG

Kfz-Meisterbetrieb Rainer John
Röderwinkel 3
01454 Wachau/OT Leppersdorf
Telefon 03528/44 36 90
www.john.go1.de

Wir machen, dass es fährt

Bosch Car Service
Grünberg

– FREIE WERKSTATT –

Kompletter Service rund ums Auto
Abschleppdienst Tag und Nacht

Kantor-Pech-Straße 10a Telefon 035205 54616
01454 Wachau OT Lomnitz Fax 035205 72210
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Autoservice Kummer
KFZ Meisterbetrieb - Freie KFZ-Werkstatt
Dr.-Albert-Dietze Str. 9a, 01454 Radeberg
Tel. 03528 41 23 42
Inspektion - Reifendienst- Reparaturen
HU/AU - Ersatzteile

Automobile Radeberg 
Pillnitzer Str. 34   01454 Radeberg
Tel. 03528/ 44 32 21   Fax 48 07 14

freie Werkstatt
Karosseriearbeiten aller Typen

24-h-Abschleppdienst
www.automobile-radeberg.de

Reparaturen für alle Fahrzeugtypen

Dr.-Rudolf-Friedrichs-Str. 4
01454 Radeberg
Tel. 03528/44 11 10 – Fax 03528/44  57  59

BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder

RADEBERG 03528/41 93 938

Ein hohes Alter wurde Dir beschieden
in dem Du fandest Freud und Leid.
Mit allem warst Du stets zufrieden,
nun schlafe wohl für alle Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Verstorbenen, Frau

Charlotte Filschke
* 24.02.1923   † 25.08.2014

In stiller Trauer
Die Hinterbliebenen

Der Trauergottesdienst mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 09.09.2014,
11.30 Uhr auf dem Friedhof in Radeberg statt.

HundetagesstätteHundetagesstätte
Forststraße (Sportplatz, Fun-Fun)

01328 Dresden-Weißig
Telefon 0173 - 4 33 54 16

www.neumanns-hundestagesstätte.de
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Sa 14.00 - 15.00 Uhr Welpenspielstunde

Neumann´sNeumann´s

Moch

Kommen Sie vorbei!

Reisebüro Moch GmbH

Hauptstraße 12/Ecke Kirchstraße, 01454 Radeberg
Tel. 03528/4 36 80, Fax 03528/4 36 84, info@moch-reisen.de

Hochland-Center, An der Prießnitzaue 1, 01328 Dresden-Weißig
Tel. 0351/216 90-0, Fax 0351/216 90 11, kontakt@moch-reisen.de

www.moch-reisen.de

Seit 1998 planen und organisieren
wir Ihre Urlaubsreisen in unserer
Filiale im Hochland-Center Weißig

Für jede Stunde, die wir mit dir
verbracht haben, sind wir dankbar!

Die Radeberger Kegelfreunde nehmen Abschied von

Jochen Seidel
Der im Alter von 73 Jahren nach langer,

schwerer Krankheit verstorben ist.
Wir verlieren eine treue Seele, guten Freund und

leidenschaftlichen Sportler, der sich Jahrzehnte lang
ganz dem Kegelsport gewidmet hat. Er hinterläßt eine
große Lücke in unserem Team. Sein Andenken wollen
wir durch gute sportliche Leistungen in Ehren halten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Seine Kegelfreunde des RSV

Es ist so schwer, wenn sich zwei Augen schließen,
zwei Hände ruh´n, die einst so viel geschafft.
Wie schmerzlich war´s vor dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Schlafe nun in Frieden, ruhe sanft
und habe für alle Liebe Dank.

In stiller Trauer müssen wir Abschied nehmen von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma,
Schwägerin und Tante

Elise Lask
geb. 30.3.1935 † 30.8.2014

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Klaus-Peter mit Familie
Sohn Jens mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 12.9.2014, 14 Uhr auf dem
Friedhof in Arnsdorf statt.

Es sind die Lebenden,
die den Toten die Augen schließen.

Es sind die Toten, die den
Lebenden die Augen öffnen.

Kleinan-Kleinan-
zeigenzeigen

Baumwurzelentfernung
Tel. 0173/37 57 311

Schlafzimmer, ca. 8 Jahre, sehr
gut erh., Bett 190 B. mit Latten-
rost, 2 Schränke 150 u. 250 breit,
Nachttische, birkenfarben, VB 900
Euro, Fam. Hennig
Tel. 03528/41 02 24 (AB)

Unterstellmöglichkeit für Wohn-
wagen im Raum Radeberg ge-
sucht. Zeitraum von Oktober 2014
bis März 2015.
Tel. 0151/56 95 86 03

Kaufe aus DDR-Zeit Sturzhelme,
Baulampen, Bürostrahler, Steh-
lampen, Stück 10 €
Tel. 0172/48 02 284

Biete kl. Malerarb. an vom Fach-
mann Chiffre: 35/01

Verm. Wohng. 83 m2, 2. Stock,
EBK, gr. Bad mit Fenster, Badew.
u. Dusche.
Bei Interesse Tel. 0172 / 355 40 36

Sachbearbeiterin von Hand-
werksbetrieb Raum Radeberg ges.
Sicherer Umg. m. PC u. MS Offi-
ce vors. Vollzeitb. ab sofort
Chiffre 35/02

Haben Sie an einer Chiffre-Anzeige
Interesse, dann schicken Sie bitte Ih-
re Zuschriften unter Angabe der
Chiffre-Nr. an „die Radeberger“
Heimatzeitung Verlags-GmbH,
Oberstraße 16a, 01454 Radeberg.
Kleinanzeigen können generell nur
mit dem dafür vorgesehenen
Kleinanzeigen-Coupon aufgegeben
werden. Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de.
Annahmestellen finden Sie auch im
Lotto-Shop Richter auf der Ober-
straße in Radeberg und im Lotto-
und Presse-Shop Müller auf der
Bahnhofstraße in Arnsdorf.

Auf einem 66.685m2 großem Grundstück wurde
das Einkaufszentrum in Weißig 1998 erbaut. Die
Gesamtfläche der vorhandenen Geschäftsräume
umfassen 22.700 m2. Seit 1999 können Kunden
in verschiedenen kleinen und großen Geschäften
ihren Einkauf erledigen. Vom Lebensmittelge-
schäft über einen Baumarkt, Schuhgeschäft,
Textilien, Friseur, Reisebüro bis hin zum Blu-
menladen oder Imbiss und noch vieles mehr -
hier kann man nicht nur einkaufen sondern auch
einfach mal bummeln gehen. Anliegend befindet
sich das große Gewerbegebiet Dresden-Weißig.
Auf dem großzügigen Parkareal finden immer-
hin 740 Autos Platz. Durch die Anbindung an
die B6 ist man einfach und bequem mit dem Au-
to vor Ort, Kunden können aber auch mit dem
Bus zum Hochland-Center fahren. Seit der
Eröffnung des beliebten Centers sind nun mitt-
lerweile 15 Jahre vergangen und das soll nun ge-
bührend gefeiert werden. Aus diesem Anlass
wird es, in Verbindung mit dem 18. Hochland-
fest, am 14.09.2014 einen verkaufsoffenen
Sonntag geben. Jede Menge Aktionen sowie jede
Menge Spaß für Klein und Groß warten dann im
Hochland-Center.

Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit!

Text: Red.

Programmhighlights
am Festwochenende

18. Hochlandfest und
Jubiläum Hochland-Center

Freitag, 12.09.2014
ab 19.00 Uhr Auftakt in das Festwochenende
mit einer tollen Abendshow im Festzelt auf
der Partymeile
Samstag, 13.09.2014
11.00 Uhr Bühne Südstraße - Eröffnung mit
zünftigem Bierfassanstich
ab 14.30 Uhr Bühne Südstraße - Programm
der Kindergärten und Schulen
10.00 - 20.30 Uhr Buntes Markttreiben auf
der Festmeile
ab 19.00 Uhr Festzelt Partymeile Abendpro-
gramm Zeltgaudi
Sonntag, 14.09.2014
11.00 - 14.00 Uhr am Dorfteich Hochland-
picknick mit musikalischer Umrahmung
10.00 - 20.30 Uhr Buntes Markttreiben auf
der Festmeile
ab 18.00 Uhr Festzelt Partymeile Abendpro-
gramm Partyfinale

15 Jahre Hochland-Center Weißig
Actionmeile und Sonntagsöffnung

im Einkaufszentrum Dresden-Weißig

Sonntag 10.00 – 18.00 Uhr
Quadspass für Kinder und Erwachsene, Konferenzbike
Pirna´s rote sieben, Fahrradparcours, Fahrradcodierung,
Hüpfburgenland, Bastelstraße, Gastroservice

Es warten natürlich noch viele weitere Aktionen,
Programmpunkte und Überraschungen

auf die Festbesucher.
Wir wünschen ein tolles Festwochenende.
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